
16~ Beiblatt 10. 'März 1954 

146/J A n fra g e 

der Abg. Kin d 1, Dr. Grad 1 e r und Genossen , . 

an den BUndesminister für Justiz. 

betreffend,Wiedererriohtl1ng des B8sirksgorichtes in'Marohegg. 

-.- ..... 

Die unmittelbar Iln den Grenzen gelegenen Orte lUederösterreiohs 

sind durch die Taill1ngEllropas in eine westliche und eine östliohe Hälf ... 

te besonders stark in Mitleidenschaft gezogen. Sie bedüxfendaher eines 

ganz besonderen wirtsohaftlichen und kulturellen Schutzes, da die Be .. , 

völkerung dieser Gebiete duroh die ständige Bedrohung unter ganz beson­

ders drückenden Bedingungen lebt. Eine Reihe v,on Maßnahmen sei tons der 

Behörden, die den Grenzort Marchegg be trafen, lassen 9.ie Vermutung auf­

kommen,' daß sich die Behörden dieser Verpfliohtung nicht immer bewußt 

und über die Bedeutung einer wirtsohaftlioh gefestigton Grenzbevölkerung 

keineswegs imkloren s.ind. Unsere Mitbürger, die gezwungen sind, ·an den 

Grenzen unseres wehr- und schutzlosen Landes zu loben, sind dariiber be-

. sonde'rs verbittert, weil sio duroh solohe Akte sich gleiohsam aufgesehen 

vorkommen. Die wirtschnftliche·Struktur Maroheggs ist abgestimmt auf die 

LandbevölkerWlg, die ain Amtstagen ihre Bestellungen und Einkätlf'e tätigt. 

Die dndgültige Stillegung des Bezirksgerichtes Marchegg bedarf daher 

. unt,er vor~tehendenGeS,ichtspunkten einer neuerlichen tlberprüfung und 

Würdigung. Darüber hinous ist auoh vom Standpu~t der Unmittelbarkeit 

der Recht-spreohung und des Vertrauens der ländliohen Bevölkerung in die 

Recht.sproehung und Rationalisierung des BezirksJerichtes von jeder Zu­

sammenlegung unter dem Titel der Verwal tungsvereinfaohung zu. ,varnen, da 

die Bezirksgeriohte nur dadurch ihre~ Aufgabe gereoht werden können, wenn 

sie in ständigem Kontakte mit der Bevölkerung stehen. Dies ersoheint im 

Falle Gänserndorf' nioht mehr gegeben" da einzelnen Riohtern nioht einmal' 
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alle Orte ihres Ger1ohtsbezil'kes geläufig sind. 

Die unterzeiohrietenAbgeordneten riohten daher an den Herrn 
Bundesminister für Justiz die 

A n f r ,a g e : 
~ - _. - - -- --

Ist der Herr BI1.n.desministel' bereit, dem Wunsche der Marchegger 

BevBlkerung nachzl1ltommen und das Bezirksgericht Marchesg aus vorstehen­
den Gründen wieder einzurichten ? 

... -.-.-.~ 
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